
Mittwoch, 17. August 201616 | Elbe-Saale Rundblick Volksstimme

Viele Mannschaften lernen, 
musste man nicht. Die Vierer-
Kunstradfahrer der Männer aus 
Kleinmühlingen dominierten das 
Parkett bei den Deutschen Meis-
terschaften in der DDR. Ledig-
lich im Jahr 1971 gab es einmal 
einen Ausreißer. Doch man muss 
wissen: In diesem Jahr wurde die 
erste Mannschaft von Kleinmüh-
lingen Zweiter, die zweite Mann-
schaft wurde Dritter. Dies nur zur 
Vervollständigung des Bildes.
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Die Meistertitel

Die Vorsitzenden

Kleinmühlingen (ok) ● Die 
Kunstradsportler haben in 
ihrer Geschichte bis heute 
sechs Vorsitzende gehabt. Ab 
dem Jahr 1949 gab es keinen 
Vorsitzenden, sondern den 
Leiter der Sektion Hallenrad-
sport – die Arbeit innerhalb 
der Sektion änderte sich aber 
nicht. Hier ein Überblick:
1921 bis 1933 Max Strohbach
1933 bis 1945 verboten
1946 bis 1954 Max Strohbach
1955 bis 1987 Richard Bieske
1987 bis 1989 Günter Kühne
1989 bis 2007 Volker Sauerzweig
2007 bis 2009 Sabine Nagel
2009 bis heute Volker Brosius

Vereinschef ist 
heute Sektionsleiter

Die Vereinsnamen

Kleinmühlingen (ok) ● So bewegt 
die Geschichte des Vereines, 
so vielfältig waren auch die 
Vereinsnamen. Sie mussten 
sich oftmals den politischen 
Verhältnissen anpassen. Hier 
der Wandel:
• 1921 bis 1933 und nach dem 
Verbot wieder von 1945 bis 
1949: Arbeiter-Radfahrer-
Verein „Vorwärts“ Kleinmüh-
lingen als eigenständiger 
Verein
• 1949 bis 1954: SG „Vorwärts“ 
Kleinmühlingen
• 1954 bis 1961: SG „Vorwärts“ 
Kleinmühlingen-Zens
• 1962 bis 1986: BSG „Traktor“ 
Kleinmühlingen-Zens
• 1986 bis 1990: BSG „Her-
mann Wormann“ Traktor 
Kleinmühlingen-Zens
• 1990 bis 1993: TSV Grün-
Weiß Kleinmühlingen-Zens
• seit 1993: RSV 1921 Klein-
mühlingen als eigenständiger 
Verein

Mit Verein „Vorwärts“ 
ging alles los

Kleinmühlingen (ok) ● Die Kunst-
radfahrer von Kleinmühlingen 
wollen feiern. Am kommenden 
Freitag, 19. August, und Sonn-
abend, 20. August, wird das 
95. Jubiläum des Vereines, der 
sich im April 1921 gründete, 
begangen. Das teilte vorges-
tern Kristin Osterland vom 
Vorstand des RSV 1921 Klein-
mühlingen im Gespräch mit 
der Volksstimme mit.

Auftakt des zweitägigen 
Festes wird am kommenden 
Freitag ab 19 Uhr sein. Dann be-
ginnt ein Fackelumzug. Treff -
punkt ist an der Feuerwehr. 
Anschließend fi ndet auf dem 
Mühlberg ein Lagerfeuer statt, 
zudem ist Livemusik und eine 
Feuershow geplant. 

Weiter geht das Jubiläums-
fest am Sonnabend. Im Sport-
zentrum „Am Mühlberg“ gibt 
es ab 14 Uhr Kaff ee und Kuchen. 
Eine Stunde später ist der Wett-
kampf der Ehemaligen geplant. 
Die Abendveranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr. Der Eintritt 
kostet fünf Euro.

Ab Freitag wird 
groß gefeiert

Im Internet

Kleinmühlingen (ok) ● Selbstver-
ständlich ist der Verein mit 
seinen vielfältigen Aktivitä-
ten auch im Internet zu fi n-

den. Hier die Adresse: 
www.rsv-1921.de.

Im Netzt präsent

➡

Von Olaf Koch
Kleinmühlingen ● Neben vielen 
anderen Namen, die in den ver-
gangenen 95 Jahren vom Ar-
beiter-Radfahrer-Verein „Vor-
wärts“ bis zum Radsportverein 
1921 Kleinmühlingen den Ver-
ein geprägt haben, sticht ein 
Nachname immer wieder her-
vor: nämlich Jänecke. Inzwi-
schen vier Generationen waren 
und sind im Sattel und damit 
im Kunstradsport des Dorfes 
aktiv – vom Urgroßvater bis zur 
Enkelin. 

Deshalb hier ein kleiner 
Überblick über die sportliche 
Jänecke-Dynastie:

• Karl Jänecke: Er ist der 
Vater von Peter Jänecke. Karl 
Jänecke war Vorsitzender des 
zweiten Vereines im Dorf, des 
Sportvereines (1958-1975) und 
später bei der BSG „Traktor“ 
Kleinmühlingen-Zens aktiv.

• Peter Jänecke: Er fuhr auf 
dem Einer Kunstrad und bei 
den Mannschaftsfahrern, au-
ßerdem im Vierer und Sechser. 
Peter Jänecke gehört mit zu 
der Mannschaft, die den ersten 
Deutschen Jugendmeisterti-
tel in der Geschichte des Ver-
eines gewann (mit dabei auch 
Hans-Joachim Stephan, Ger-
hard Sauerzweig, Rudi Zucker, 
Hans Richter und Karl-Heinz 
Dehmann). Peter Jänecke holte 
im Jahr 1967 den Meistertitel 
im Vierer.

• Siegfried Jänecke: Er ist 

der Bruder von Peter Jänecke 
und war Übungsleiter und Ein-
zelfahrer.

• Sieglinde Jänecke (gebo-
rene Wahle): Sie ist die Ehefrau 
von Peter Jänecke und war 
sportlich sehr erfolgreich. Sie 
wurde im Jahr 1966 die erste 
Pioniermeisterin im Sechser-
Mannschaftsfahren.

• Nicolle Jänecke (verheira-
tete Iwan): Sie ist eine Tochter 
von Peter Jänecke und nimmt 
aktiv am Vierer- und Sechser-
Mannschaftsfahren teil.

• Kristin Jänecke (verheira-
tete Osterland): Sie ist eine wei-
tere Tochter von Peter Jänecke 
und nimmt – wie ihre Schwes-
ter auch – aktiv am Vierer- und 
Sechser-Mannschaftsfahren 
teil. Außerdem ist sie Kampf-
richterin.

• Fiene Osterland: Fiene ist 
die Tochter von Kristin Oster-
land. Sie hat durch die Famili-
entradition ihr Kinderherz für 
das Kunstradfahren entdeckt. 
Fiene Osterland absolviert ers-
te Trainingsanfänge im Einer-
Kunstradfahren.

Buch gibt mehr Auskunft

Wer mehr über die Kleinmüh-
linger Kunstradsport erfahren 
möchte, dem sei das Buch von 
Volker Sauerzweig empfohlen: 
„Exotischer Sport auf ottoni-
schem Boden“, ost-nordost Ver-
lag Magdeburg, Jahr 2006.

Generationen auf dem Rad: Sportfamilie Jänecke
Vom Uropa bis zur Enkelin schlägt in dieser Familie das Herz für den Kunstradsport

Auf diesem Foto trifft sich ein Teil der Jäneckes: vorn Fiene Osterland, rechts dahinter ihre Mutter Kristin 
Osterland (geb. Jänecke), dahinter wiederum Sieglinde und Peter Jänecke. Foto: Verein

Die Mitglieder des Rad-
sportvereines 1921 Klein-
mühlingen feiern am 
kommenden Wochenende 
Vereinsgeburtstag. Vor 
95 Jahren gründete sich 
die Gruppe und besteht 
bis heute. Seitdem können 
die Aktiven auf imposante 
Ergebnisse verweisen, 
die die Vereinsgeschichte 
einmalig machen.

Von Olaf Koch
Kleinmühlingen ● Was der FC Bay-
ern kann, können die Mitglie-
der der früheren BSG „Traktor“ 
Kleimühlingen-Zens schon 
lange – nämlich nach einem 
Sieg zünftig feiern. Als im Ok-
tober 1965 der erste Deutsche 
Meistertitel in das kleinen Bör-
dedorf geholt wurde –die Sech-
ser Kunstradfahrer errangen 
in Eppendorf (Kreis Flöha) den 
Jugendmeistertitel  mit 297,4 
Punkten –  erlebten die sechs 
Radsportler mit ihrem Trainer 
einen wohl einmaligen Emp-
fang. Als der Zug mit den Sie-
gern auf dem Bahnhof Calbe-
Ost einrollte, wartete bereits 
ein Traktor mit Anhänger, der 
mit Stroh ausgelegt war. „Da-
mit wurden wir abgeholt und 
nach Kleinmühlingen gefah-
ren“, erinnert sich Peter Jäne-
cke, einer der sechs Jungs, die 
damals den Auftakt für eine 
ganze Reihe noch folgender 
Meistertitel setzen.

Das ganze Dorf stand 
jubelnd an den Straßen

Zeitgleich errang die Mädchen-
mannschaft in Eppendorf den 
3. Platz, was nicht verschwie-
gen sein sollte. In Kleinmüh-
lingen hatten die Kinder der 
Schule am Tag der Ankunft 
schulfrei bekommen, um den 
Sportlern jubelnd den Weg auf 
den Straßen im Dorf zu säu-
men. Sie wurden in der Dorf-
mitte gebührend empfangen. 
Im Namen der gesamten Ge-
meinde beglückwünschte Bür-
germeister Horst Schüßler die 

jungen Sportler. Die kamen in 
einem weißen Mannschafts-
trikot mit einem schwarz-rot-
goldenen Brustring zurück und 
waren vom Willkommensgruß 
völlig überrascht. „Wir konn-
ten das gar nicht alles fassen“, 
blickt Peter Jänecke zurück.

Noch am gleichen Abend 

hatte die Leitung der BSG 
„Traktor“ Kleinmühlingen die 
Meistergewinner, ihre Eltern, 
die Trainer und verdienstvol-
le Sportveteranen zu einer 
angemessenen Siegesfeier 
eingeladen. Die Volksstimme 
berichtete später von einem 
„harmonischen Kollektiv“, das 

den Sieg möglich machte. Es 
war der damals übliche Sprach-
gebrauch.

Dieser erste Deutsche Meis-
tertitel war zwar die Krönung 
der sportlichen Vereinsge-
schichte bis dato, aber nicht der 
erste große Gewinn. Die Chro-
nik der Kunstradfahrer berich-

tete davon, dass die Sportler 
schon im Jahr 1923, also nur 
zwei Jahre nach ihrer Grün-
dung, den ersten Bezirksmeis-
ter-Titel holten. Im Jahr 1929 
wurden die Kleinmühlinger 
sogar Mitteldeutscher Meister.

Vergleichswettkämpfe in 
Pömmelte und Förderstedt

Radfahrvereine waren zur 
Gründung im April 1921 in 
der Region keine Seltenheit. 
Der erste Vereinsname war 
noch recht sperrig: Arbeiter-
Radfahrer-Verein „Vorwärts“ 
Kleinmühlingen. Wie aus der 
Chronik zu entnehmen ist, gab 
es allein im damaligen Land-
kreis Calbe im Jahr 1923 schon 
18 solcher und ähnlicher Verei-
ne. Große Kontrahenten waren 
damals die Vereine aus Pöm-
melte, Groß Rosenburg und 
Förderstedt. 

Das dunkelste Kapitel der 
deutschen Geschichte warf 
auch in Kleinmühlingen seine 
Schatten. Mit der Machtüber-
nahme der Nationalsozialisten 
im Jahr 1933 wurden viele Ar-
beitervereine verboten. 

Eine Episode am Rande: 
Die Kasse und das Banner der 
Kleinmühlinger sollten an den 
Ortsvorstand der NSDAP über-
geben werden. Doch die Sport-
ler waren off enbar ganz schlau 
und wehrten sich schon früh 
gegen das Verbot: Mit der Kas-
se übergaben sie lediglich fünf 
Pfennig, das Banner war nicht 
mehr „vorhanden“. Dieses 
tauchte erst zwei Jahre später 
wieder auf. Als nämlich eines 
der damaligen Gründungsmit-
glieder, August Obenauf, starb, 
trugen die Sportkameraden 
das angeblich verschwundene 
Banner off en zur Beerdigung 
und legten es auf den Sarg des 
Verstorbenen – eine Provoka-
tion in den Augen der Nazis. 
So endete die Geschichte des 
wertvollen Banners, ohne dass 
es jemals in die Hände der Fa-
schisten gelang.

Nach der braunen Zwangs-
pause wurde der Verein wieder 
aktiv. Es ging in den folgenden 
Jahren und Jahrzehnten mehr 

und mehr aufwärts. In diesem 
Zusammenhang wird noch 
heute bei den Mühlingern ein 
Name genannt, der eine wahre 
Lichtfi gur im Kunstfahrrad-
Sport darstellte: Richard Bies-
ke. Er war in den Jahren 1955 
bis 1987 Vereins- beziehungs-
weise nach der Zusammenle-
gung mit der BSG Traktor Sek-
tionsvorsitzender. „Eines  muss 
man sagen: Er war es, der da-
mals alles aufgebaut hat“, weiß 
Peter Jänecke zu berichten.

Das Training wurde mo-
derner, und die Erfolge, die die 
Kleinmühlinger mit nach Hau-
se brachten, fast schon Norma-
lität. Am Ende zählte der Verein 
80 DDR-Meistertitel, viele Vize-
meistertitel und Bronzeplätze. 
Interessant waren zudem die 
Derbys in der Region, denn  Un-
seburg und Förderstedt waren 
ebenfalls wahre Hochburgen 
des Kunstrad-Sportes.

Kein Kräftemessen auf 
internationalem Parkett

Nur eines blieb den Sportlern 
aus der Börde verwehrt: Das 
Kräftemessen auf interna-
tionaler Bühne oder gar bei 
Olympischen Spielen. Das zu 
verstehen, ist im Grunde ein-
fach: Wenngleich die DDR jede 
Möglichkeit wahrnahm, den 
Sozialismus um den Globus als 
einzige politische Form zu pro-
pagieren und dafür auch im-
mer wieder mit dem Sport als 
Maske kam, am Ende fehlte es 
der DDR am Geld. „Kunstrad-
Sport war keine olympische 
Disziplin. Deshalb blieben wir 
trotz unserer einmaligen Er-
folge und Leistungen unbeach-
tet“, begründet Peter Jänecke.

Ein weiterer von vielen 
Namen soll nicht unerwähnt 
bleiben: Volker Sauerzweig. 
Er führte die Geschicke des 
Vereines über viele Jahre. In 
seiner Amtszeit fi el die Errich-
tung eines neuen Leistungs-, 
Trainings und Sportzentrums. 
Rund 2,5 Millionen DM kostete 
der Ersatzneubau, den heute 
nicht nur die Kunstradsportler 
nutzen, sondern auch Bürger 
des Dorfes und der Gemeinde.

Dauer-Meister: Kunstradfahrer feiern Geburtstag
Radsportverein 1921 Kleinmühlingen besteht seit 95 Jahren / Am Wochenende soll mit mehreren Veranstaltungen gefeiert werden

Wie wichtig der erste Deutsche Jugendmeister-Titel für den Sport in der Region war, wird an einer Tatsa-
che deutlich: Sogar die Volksstimme berichtete damals darüber. Dieser Artikel oben mit einem Foto der 
jugendlichen Sieger erschien am 12. Oktober 1965. Repro: Olaf Koch
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Calbe (api) ● Die Tennisab-
teilung der TSG-Calbe lädt 
am Freitag, 26. August, zum 
vierten Flutlichtturnier auf 
die Tennisanlage in der Gro-
ßen Fischerei ein. Los geht es 
um 18 Uhr. Der Startbeitrag 
beträgt 5 Euro. Gespielt wird 
im Mixed-Modus. 

Flutlichtturnier auf 
der Tennisanlage

Calbe (api) ● Für das Gelingen 
des Bollenfestes am ersten 
Septemberwochenende wer-
ben die Organisatoren - Bol-
lenverein und Stadt - bei den 
Calbensern um Kuchenspen-
den für das große Kuchenzelt 
auf dem Marktplatz. Selbstge-
backenes kann kurz vor dem 
Fest am Freitagnachmittag, 
2. September, auf dem Markt 
vorbei gebracht werden. Die 
Erlöse aus dem Verkauf kom-
men der Vereinsarbeit zugute. 

Bollenverein wirbt 
um Kuchenspenden 

Calbe (api) ● Am Sonnabend, 
27. August, hat das Einwoh-
nermeldeamt im Rathaus II 
in der Schloßstraße extra zwi-
schen 9 und 11 Uhr geöff net. 
Ende Juli machten von der 
zusätzlichen Sprechzeit zwölf 
Personen Gebrauch.

Extra-Sprechzeit im 
Einwohnermeldeamt

Calbe (api) ● Im Rahmen der 
Feierlichkeiten zum 25-jähri-
gen Bestehen des Schillergym-
nasiums wird am 8. September 
ab 10 Uhr zu einer Talenteshow 
in die Heger-Sporthalle einge-
laden. Die Schilleraner präsen-
tieren ein abwechslungsrei-
chen Programm, anschließend 
ist gemeinsame Party auf dem 
Schulhof.

Talenteshow und 
Party auf  Schulhof 

Diese Aufnahme ist Volksstimme-Leser Harald Tand-
ler gelungen. Sie zeigt den frisch für den Verkehr frei-
gegebenen Kreisverkehr an der Nienburger Straße/
Brückenstraße. Dank des Einsatzes moderner Stra-
ßenbeleuchtung mit LED-Technik erstrahlt der Krei-

sel in den Abend- und Nachtstunden taghell. Vor allem 
die Fußgängerüberwege an den Ausfahrten sind in 
gleißend weißes Licht getaucht. Dadurch könne man 
in der Umgebung selbst um Mitternacht  problemlos 
die Zeitung lesen, meint Harald Tandler. Tatsächlich 

nimmt die Beleuchtung am Ortsausgang eine Sonder-
stellung in der schummrig-warm beleuchteten Saa-
lestadt ein. Allerdings liegen schon Planungen zur 
Umrüstung auf LED in der Schublade des Rathauses. 
 Foto: Harald Tandler

Neuer Calbenser Kreisverkehr erstrahlt in der Nacht taghell

Meldungen

Meldungen

Calbe (tli) ●  Die Heimatstube 
am Markt ist wie folgt geöff -
net: sonntags von 14 bis 17 Uhr 
und montags bis freitags von 
8 bis 13 Uhr. Wie der Heimat-
verein auf seiner Internetseite 
mitteilt, können für Sonn-
abende nach Voranmeldung 
ebenfalls Termine vereinbart 

werden. 
Telefon (039291) 78306

Öff nungszeiten der 
Heimatstube

➡
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Einfach nur beein-
druckend ist das 
gewesen, was die 

Sportler des Kleinmüh-
linger Radsportvereins 
1921 am Sonnabend auf 
die Beine gestellt ha-
ben. Der Verein hat sein 
95-jähriges Bestehen 
gefeiert und dazu Groß 
und Klein eingeladen. 
Neben einer beachtlich großen 
Kuchentafel, die von Vereins-
leuten und Helfern aus dem 
Ort gefüllt wurde, haben vor 
allem die Sportler ihr Können 
bewiesen. Und das ist wirklich 
sehenswert. Was Kunstradfah-
rer so können, da bleibt mir oft 
doch einfach der Mund off en 
stehen. 

Das geht schon los bei der 
kleinen Fläche, die den vier 
Sportlern zur Verfügung steht. 
Und es geht weiter über die 

Figuren. Da wird nur 
auf dem Hinterrad ge-
fahren, mal zu viert, 
dann zu zweit. Rück-
wärtsfahren im Kreis 
gehört genauso dazu 
wie das Durchqueren 
der menschlichen Brü-
cke. Besonders heikel 
in meinen Augen ist es, 
wenn eine Radfahre-

rin in der Mitte steht und von 
den Kolleginnen auf engstem 
Raum umkreist wird. Ich stand 
mehrmals kurz davor, mir die 
Augen zuzuhalten, weil das 
Unvorstellbare gezeigt wurde.  

Beachtlich ist hierbei noch, 
dass die Sportlerinnen alle 
längst ihre aktive Zeit hinter 
sich gelassen haben. Dass man 
das Radfahren nie mehr ver-
lernt, verstehe ich. Aber beim 
Kunstradfahren - da ziehe ich 
meinen imaginären Hut.

Ich ziehe meinen Hut

Kathleen
Radunsky-
Neumann

95 Jahre alt und trotzdem 
noch richtig jung - das 
ist der Radsportverein 
1921 Kleinmühlingen. Bei 
ihrer Geburtstagsfeier am 
Sonnabend haben die 
Sportler ihren Freunden 
und Wegbegleitern eine 
grandiose Show geboten. 

Von Kathleen Radunsky-
Neumann
Kleinmühlingen ● Der Steiger hat 
es in sich. Während manch ei-
ner kaum freihändig mit dem 
Fahrrad fahren kann, so kön-
nen Kunstradfahrer allein auf 
dem Rückrad fahren. Und da-
bei eiern sie nicht etwa herum. 
Das ist grazil. „Kunstradfah-
ren ist eine elegante Sportart“, 
schätzt Sabine Nagel nicht um-
sonst ein. Sie muss es wissen, 
schließlich trainiert sie schon 
seit Jahren die Sportler im Rad-
sportverein 1921 Kleinmühlin-
gen und gehört zum Vorstand. 
Am Sonnabend haben die 
Sportler das 95-jährige Beste-
hen ihres Vereins gefeiert.  Und 
dabei haben sowohl die aktiven 
als auch ehemaligen Sportler 
das Spektrum des Kunstrad-
fahrens gezeigt.

Den eingangs benannten 
Steiger führen vor allem die 
Ehemaligen vor. Sie sind der 
Höhepunkt des Geburtstagsfes-
tes. Denn traditionell zum Ju-

biläum veranstaltet der Verein 
den Wettbewerb der Ehemali-
gen. Zum 95. nun haben sich 
fünf Mannschaften gemeldet. 
Dabei zeigt sich eine gute Mi-
schung. Denn die einen haben 
einen Altersdurchschnitt von 
26 Jahren, die anderen tragen 
schon die Fünf vor der Null. Da-
runter befi nden sich auch DDR-
Meister. Bei dem Wettkampf 
ist das Alter kaum ersichtlich 
- alle Teilnehmerinnen bewei-
sen eindrücklich, dass sie das 
Kunstradfahren nicht verlernt 
haben. 

Das kommt bei den Besu-
chern an, die zahlreich zu der 
Veranstaltung im Kleinmüh-
linger Sportzentrum gekom-

men sind. Jede Präsentation 
- ob mit oder ohne Patzer - wird 
ausgiebig mit Applaus gewür-
digt. Nur die vier Mitglieder 
des Kampfgerichtes sehen hier 
ganz genau hin und regist-
rieren alles, das gelingt oder 
misslingt. „Wir bewerten nach 
dem aktuellen Reglement“, 
sagt Sabine Nagel. Besonde-
res Augenmerk liegt dabei auf 
dem Synchronismus, erklärt 
die Fachfrau. 

Den Wettkampf der Ehema-
ligen gewinnen als Sieger der 
Herzen sicher alle fünf Mann-
schaften. Nach Punkten gibt es 
folgende Reihenfolge:

1. Steffi   Pluntke, Francis 
Deichfuß, Sophie Scharsig und 

Anna Scharsig
2. Kristin Oberland, Alex-

andra Sroka, Jaqueline Rowald 
und Diana Schiefer

3. Elisabeth Grützmacher, 
Franziska Sperl, Steffi   Rudolf 
und Katharina Schmelzer

4. „Old Stars“ mit Undine 
Obenauf, Heidi Meier, Dagmar 
Brösel und Dagmar Wielte

5. „Black Pearls“: Anita 
Schmelzer, Sarah Brösel, Ni-
cole Gnotte-Wischnowski und 
Sabrina Ferzl

Einen weiteren Bericht 
und Fotos vom Jubiläum  

des Radsportvereins Kleinmüh-
lingen sehen Sie in einer der 
folgenden Ausgaben. 

Die „Alten“ zeigen ihr sportliches Können
Radsportverein 1921 Kleinmühlingen besteht seit 95 Jahren / Jubiläumsfeier mit vielen Gästen

Wenn der Radsportverein 1921 Kleinmühlingen zum Jubiläum einlädt, dann kommen die Besucher zahlreich. Schließlich wissen sie, dass ih-
nen mit dem Wettbewerb der Ehemaligen und den Vorführungen der aktiven Sportler auf jeden Fall Sehenswertes geboten wird. Da gesel-
len sich die Jüngsten gern auch in der ersten Reihe, um nichts zu verpassen. Fotos: Kathleen Radunsky-Neumann

So sehen Sieger aus: Steffi Pluntke, Francis Deichfuß, Sophie Scharsig und Anna Scharsig haben den 
Wettkampf der Ehemaligen gewonnen. Ihre aktive Zeit war von 2000 bis 2010.

➡

Biere (ky) ● Die Gemeinde Bör-
deland lädt am Sonnabend, 
27. August, zum dritten Kinder-, 
Familien- und Integrationsfest 
auf dem Freigelände der Ver-
waltung in Biere, Magdeburger 
Straße 3, ein. Wie bereits in den 
Vorjahren bietet das Fest wie-
der für jeden Geschmack etwas 
Passendes. 

Um 10 Uhr starten ein Fuß-
ballnachwuchsturnier der E- 
und F-Jugend sowie ein Feu-
erwehrwettstreit der Kinder 
und Jugendlichen aus den 
Ortswehren der Gemeinde. Um 
10.30 Uhr beginnt das Mit-
Mach-Kinderprogramm mit 
Tine und Werner. 

Musik und Tanz

Zum Mittag gibt es Nudeln 
mit Tomatensoße. Um 14 Uhr 
gibt es ein Programm von Ki-
tas, Musikschule Fröhlich aus 
Welsleben und Kindertanz-
gruppe des Karnevalclubs Biere 
bei Kaff ee und Kuchen. 

Außerdem: 
• Bastelstraße, 
• Kinderschminken, 
• Torwandschießen, 
• Hüpfb urg, 
• Bungee Jumping, 
• Socceranlage,
• Sportmobil, 
• Carrera-Bahn, 
• Laserschießen.
Laut Ankündigung geht das 

Kinder-, Familien- und Integra-
tionsfest von 10 bis 17 Uhr. 

Unterstützt wird das Fest 
durch das Förderprogramm 
„Hand in Hand für Demokra-
tie“, das für Calbe, Barby und 
Bördeland gilt. 

Kinderfest
in Biere am
Sonnabend
Von 10 bis 17 Uhr 
buntes Programm
vor der Verwaltung

Das Schicksal ließ ihr keine Wahl,
ihr Lächeln wird uns bleiben,
in unseren Herzen als Sonnenstrahl
kann selbst der Tod es nicht vertreiben.

Am 18. August 2016 entschlief meine geliebte Ehefrau, 
unsere liebe Mutti, Oma und Uroma, Schwägerin und 
Tante

Hannelore Grunert
geb. Wolter

im Alter von 83 Jahren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Wilfried Grunert
Heidrun Herms geb. Grunert
Jessica Herms und Mark
mit Pauline und Peter
sowie alle Verwandten

Pretzien, im August 2016

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 26. August 2016, um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Pretzien statt.
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Kunstradfahren ist 
nicht einfach, sondern 
birgt sogar ein hohes 
Verletzungsrisiko. Die 
sportliche Leiterin beim 
Radsportverein 1921 
Kleinmühlingen gibt 
einen kleinen Einblick 
in die Welt der Ein- und 
Zweiräder. 
Von Kathleen Radunsky-
Neumann
Kleinmühlingen ● Ganz ungefähr-
lich ist das Kunstradfahren 
nicht. Das sagt Sabine Nagel, 
Trainerin und Vorstandsmit-
glied beim Radsportverein 
1921 Kleinmühlingen. Verlet-
zungen seien keine Seltenheit, 
gibt die Fachfrau einen Ein-
blick in den Trainingsalltag. 
Trotz jeglichen Risikos erfreut 
sich das Kunstradfahren in 
der Region großer Beliebtheit. 
„Jedoch eher bei den Kindern 
und Jugendlichen“, sagt Sabi-
ne Nagel. Sobald die Sportler 
älter werden, einen Job haben 
und Familie - „dann hören die 
meisten auf“, weiß die Traine-
rin aus Erfahrung. Doch die 
Verbundenheit zu dem Sport 
bleibt, das hat sich eindrucks-
voll am Sonnabend gezeigt, als 
der Radsportverein 1921 sein 
95-jähriges Bestehen gefeiert  
und dazu zum Wettbewerb der 
Ehemaligen eingeladen hat. 
Fünf Mannschaften haben sich 
dem Wettstreit gestellt. 

Dank Aufl ockerungen 
im Reglement können 
gemischte Mannschaf-
ten antreten.

Dabei fällt auf: Das sind alles 
nur Frauen. Warum? „Wenn-
gleich unser Verein damals von 
Männern gegründet wurde, 
so  ist es heute genau umge-
kehrt“, sagt Sabine Nagel. Die 
Entscheidung für die Jugend 
im Ort müsse meist zwischen 
Kunstrad und Fußball getroff en 
werden. Doch das sei nicht nur 
hier in der Region der Trend. 
Deutschlandweit scheint der 
Kunstradsport eher frauen-
dominiert zu sein. Auf diese 
Entwicklung ist inzwischen 
reagiert worden. „Es gibt eine 
Aufl ockerung im Reglement“, 
erklärt die Trainerin, die am 
Sonnabend zum Kampfgericht 
beim Wettbewerb der Ehema-
ligen gehört. „Heute sind auch 
gemischte Gruppen möglich“, 
sagt sie. 

Für den Kleinmühlinger 
Radsportverein hat das bis 
dato keine Wirkung gezeigt. 
Die sechs Trainer sind für die 
größtenteils weiblichen Mit-
glieder im Einsatz. Und zwar 
mit Herzblut. Das wissen die 
Sportler und ihre Familien. 
Und auch die Zuschauer haben 
das spätestens beim Jubilä-
umsfest am Sonnabend haut-
nah mitbekommen. So kann 
die sportliche Leiterin Sabine 
Nagel sich beispielsweise  nicht 

gemütlich zurücklehnen, als 
der Nachwuchs des Vereins 
seine Kür präsentiert. „Weiter 
treten“, sagt die Trainerin dann 
immer wieder als Kommando. 

Nicht nur die Trainerin 
„mischt“ sich in die Beiträge 
wortstark ein. Beim Wettbe-
werb der Ehemaligen ist auch 
immer wieder ein bestimmtes 
Wort zu hören: „Hopp“. „Das ist 
ein gängiges Kommando“, sagt 
Sabine Nagel. 

Ehemalige Sportler 
haben ihr Können im 
Kunstradfahren
nicht verlernt.

Damit gibt eine der vier 
Sportlerinnen im Team  den 
Ton an. Angekündigt werden 
für die Mitstreiterinnen die 
nächsten Richtungswechsel 
etc. Wichtig ist das, weil beim 
Kunstradfahren der Synchro-
nismus das A und O ist.  „Profi s 
brauchen das nicht“, fügt Sabi-
ne Nagel an. 

Apropos Profi s. „Das Niveau 
in Deutschland ist beim Kunst-
radfahren sehr hoch“, schätzt 
die Trainerin ein. Mit ihren 
Schützlingen, die aus Klein-

mühlingen und der Region 
stammen, muss sich Sabine 
Nagel nicht verstecken. Die 
Teilnahme an Landesmeister-
schaften und an den deutschen 
Meisterschaften gehören zum 
Terminplan im Kleinmühlin-
ger Radsportverein.  In diesem 
Jahr steht noch ein besonderer 
Höhepunkt an. „Die Weltmeis-
terschaft wird in Stuttgart aus-
getragen“, erzählt die Traine-
rin. Wenn sich die Weltklasse 
schon einmal in Deutschland 
zeigt, „dann fahren wir da hin 
und sehen uns das an“, berich-
tet sie, dass einige Sportlerin-
nen gemeinsam die Fahrt ins 
Baden-Württembergische An-
fang Dezember antreten wer-
den. 

Bis dahin werden die Sport-
ler sicherlich noch von ihrem 
Jubiläumsfest zehren. Denn 
auch das war rundum klasse - 
für die Geburtstagskinder und 
die Zuschauer. Da braucht es 
keine Weltklasse. Am Sonn-
abend zeigen unter anderem  
DDR-Meister ihr Können, das 
sie im Laufe der Jahre nicht 
verlernt haben. 

Als Dankeschön erhalten 
alle Wettbewerbsteilnehmer 
je ein Jubiläums-T-Shirt, auf 
dem die Namen aller Mitglieder 
verzeichnet sind. 

Radsportler präsentieren klasse Kür
Frauen dominieren den Verein, der von Männern gegründet worden ist / Mitglieder feiern mit Gästen Jubiläum

Der Nachwuchs des Radsportvereins 1921 Kleinmühlingen zeigt sein Können auf dem Einrad. Fotos: Kathleen Radunsky-Neumann

Platz 4 geht an die „Old Stars“: Undine Obenauf, Heidi Meier, Dag-
mar Brösel und Dagmar Wilke.

Platz 5 für die „Black Pearls“: Anita Schmelzer, Sarah Brösel, Nicole 
Gnotke-Wischnowski und Sabrina Frenzl.

Platz 2: Kristin Osterland, Alexandra Sroka, Jaqueline Rowald und 
Diana Schiefer.

Platz 3: Elisabeth Grützmacher, Franziska Sperl, Steffi Rudolph und 
Katharina Schmelzer.

Nach Punkten gewonnen beim Wettbewerb der Ehemaligen hat das 
Team von Steffi Pluntke, Francis Deichfuß, Anna und Sophie Schar-
sig. 

Das Kampfgericht (von rechts): Sabine Nagel und Anett Hoffmann 
(beide Trainerinnen beim Radsportverein), Kirsten Michaelis sowie 
Ellen Düvel (beide Freiwillige).

„Das Niveau 
in Deutsch-
land ist beim 
Kunstradfah-

ren sehr hoch. Komman-
dos wie ‚hopp‘ benöti-
gen die Profi s nicht.“
Sabine Nagel, sportliche Leiterin beim 
Radsportverein 1921 Kleinmühlingen

Willkommen

Ich bin Martha Juliane Bier-
mordt. Geboren wurde ich am 
16. August um 16.11 Uhr im 
Marienstift Krankenhaus in 
Magdeburg, wog 3455 Gramm 
und war 53 Zentimeter groß. 
Aufwachsen werde ich bei 
meinen Eltern Juliane Bier-
mordt und Tim Andy Sroka in 
Kleinmühlingen.  Foto: T. Sroka

Martha Juliane
ist da!

Nach Nils (4) ist der kleine 
Anton das zweite Kind der 
glücklichen Bierer Jessica und 
Tommy Otto. Anton erblickte 
am 17. August um 2.43 Uhr 
das Licht der Welt. Zu diesem 
Zeitpunkt wog der kleine 
Bördeländer 3850 Gramm und 
war 52 Zentimeter groß. 

Foto: Thomas Schäfer

Ein Brüderchen 
für Nils

Meldungen

Biere (hh) ● Unter dem Motto 
„Ossi-Party“ steht das zweite 
Straßenfest, das am Freitag, 
26. August, in Biere gefeiert 
wird. Die betreff enden An-
wohner der Feldstraße 
sind per Einladung infor-
miert. Es wird betont, dass 
es - anders als am Freitag in 
der Volksstimme geschrieben 
- keine öff entliche Veranstal-
tung ist. 

Straßenfest nur 
für Geladene

Eggersdorf (hh) ● Das Team 
um Vorsitzende Rosemarie 
Ziem der Volkssolidaritäts-
Ortsgruppe Eggersdorf lädt 
am Mittwoch, 14. September, 
zum nächsten Kaff eenachmit-
tag unter dem Motto „Hand 
aufs Herz“ ein. Dieser beginnt 
um 15 Uhr im Schulungsraum 
der freiwilligen Feuerwehr. 
Der Vorstand hoff t auf viele 
Mitglieder und Gäste.

„Hand aufs Herz“ 
in Eggersdorf

ANZEIGE

In 3 Schritten zur richtigen Matratze

1. Test am Liege-Simulator 
Alles beginnt mit einer Austestung am 
Liege-Simulator. Dabei wird der individuel-
le Körperbau mittels Liegedruckmessung 
erfasst und in der Folge wird die orthopä-
disch korrekte Matratzenstützung ermittelt.

2. Korrekte Körperstützung
Auf Basis des Messergebnisses kann nun 
die zum eigenen Körperbau passende 
Matratze gefertigt werden. Dabei sorgen 
24 austauschbare Stützstempel für eine 

korrekte Körperstützung und schaffen so 
die Voraussetzung für einen erholsamen 
und beschwerdefreien Schlaf. Solche 
individuell an den eigenen Körper ange-
passten Matratzen sind übrigens nicht 
teurer als herkömmliche Qualitätsproduk-
te.

3. Langzeitwirkung sichern
Die Qualität einer Matratze darf sich aber 
nicht nur an deren kurzfristig positive Wir-
kung messen. Sie muss auch dann noch 

für einen beschwerdefreien Schlaf sor-
gen, wenn körperliche Veränderungen 
ein geändertes Stützverhalten erforderlich 
machen. SchlafOptimal begegnet dieser 
Herausforderung auf zweifache Weise: 
Nutzung einer vom Institut Proschlafent-
wickelten Technik, bei der 24 Stützstem-
pel jederzeit gegen festere oder weichere 
ausgetauscht werden können, sowie einer 
bisher einzigartigen orthopädischen Nach-
betreuung, die bereits im Kaufpreis enthal-
ten ist.

Andreas Kuchynka - Geprüf-
ter Schlaf- und Liegeberater 
nach Institut Proschlaf

Die Frage nach der richtigen Matratze bereitet tagtäglich vielen Konsumenten mit-
unter großes Kopfzerbrechen. Ein von der Physikalischen Schlafforschung (Institut 
Proschlaf) erarbeiteter Liege-Simulator schafft jetzt Abhilfe und kann in autorisier-
ten SchlafOptimal Liegezentren kostenfrei in Anspruch genommen werden.

– Anzeige –


